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gefrönten Hohen Salve jchon von weiten erfennen läßt; im Vordergrund erbliden wir

das im Sonnenschein afphalttriefende Srattenbergl, deffen Kapelle das einftige Masciacum

bedeckt. Das Dorf, nahe an der Mündung des Brirenthals, ft an fid) bedentungslo$;

wichtig wird cs alg Kopfftation der Gifela-Bahn, dann dDurd) feine neu errichteten Salpeter-

fiedereien und die impofanten Vortland-Cementfabrifen. Am jenfeitigen Ufer liegt, durch

Vorberge gedeekt, der reizende Wallfahrtsort Maria Stein, in deffen Schloßfirchlein die

Legende ein dreimal geraubtes, immer wieder dahin zurückgefehrtes Madonnenbild thronen

 
Achenfee (Landungsiteg Vuchan).

fäßt; über demfelben und dem verjähilften See erhebt fi) das Hundsalmer Joch. Auch

nach Überquerung der Briyenthaler Ace behält die Thalfohle ihre Breite, aber auch)

ihre Monotonie fo ziemlich bei und zunächjt intereffirt ung mr das zur Nechten aufgebaute

Mittelgebirge mit dem Häringer Kohlenbergwerf, dem einzigen im Lande. Dasjelbe liegt

im Eocän mit Sandfteinen und Conglomeraten; man begeht e3 vom Dorfe aus, das etiva

eine Stunde von der Bahnftation Kirchbühel entfernt auf einer veizenden, jehr objtreichen

Terraffe gelegen ift. Über demfelben vagt das uffingerjoch und der Bölf empor, erteres

befannt durch den Suffingerhof, den einftigen Anfit, ber Margaretha Maultajch, lebterer

dircch feine prächtige Fernficht.
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